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[1653 ] September 30 . , Baden A
BRIEF VON [LANDSCHREIBER] JOHANN FRANZ CEBERG AN MAJOR BEAT JA¬

KOB I . ZURLAUBEN, LANDSCHREIBERDER FREIEN AEMTER

Seine beiden Schreiben vom 24 . und 29 . ds . habe er erhalten.

Dass er ihm das erstere erst jetzt beantworte sowie den wegen
Ulrich Ineichen begehrten Rezess [Bauernkrieg ] wie auch das bei
liegende Schreiben Luzerns so lange zurückbehalten , daran seien
einzig seine "vorgehabten"  Reisen schuld gewesen . Er möge ihm
daher nicht böse sein . Ob am Gerichtsdokument über Ulrich Inei¬

chen Ergänzungen oder Abstriche vorgenommen werden müssten , sol
le er ihm bitte mitteilen . Er jedenfalls sei der Meinung , den
Tathergang der Wahrheit entsprechend aufgezeichnet zu haben.
Hitzkirch betreffend habe er mit [dem Erstellen ] der "erkandt-

nuss"  bereits begonnen , beim Aufsetzen jedoch gefunden , "dass
mir nottwendig sie , Es komme nach glegenheit einer oder 2 derselben alhero
Zuo mir ", damit er diese vor deren endgültigen Ausfertigung
noch befragen könne . Er möge die Betreffenden davon in Kenntnis
setzen.

Die Meienberger hätten zu den ersten 100 Kronen weitere 50 hin¬
zugelegt , so dass nun lediglich noch deren 50 ausstünden.
Unlängst sei dem Boten angedeutet worden , "ob solte von ihrem H.
Landschriber auch darby etwas bevelchs gewesen sin ". Sobald die Gesamt-



summe in seinem Besitze sei , werde er ihm seinen Anteil zusenden

lassen.

Original , mit Siegelresten
AH 30 , 63 - 64 - Blatt 63V und 64r  leer
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